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Das Bestellwesen auf einen Blick - „WIKI-KNOW“

!!Markieren Sie alle wichtigen Begriffe für Ihr Verständnis!!
Der Beschaffungsprozess
Der Beschaffungsprozess in der Systemgastronomie umfasst alle Aktivitäten, die zur Beschaffung von Waren und Dienstleistungen für den Betrieb notwendig sind. Dazu gehört die Identifizierung von Bedarf, die Suche nach geeigneten Lieferanten, Preisverhandlungen, die Bestellung von Waren sowie die Abwicklung von Lieferungen. Ein effizienter Beschaffungsprozess ist wichtig, um die Güter in ausreichender Menge, zum richtigen Zeitpunkt und zu angemessenen Kosten zu beschaffen.
Beispiel: 
Ein Beispiel für die praktische Umsetzung des Beschaffungsprozesses in der Systemgastronomie könnte die Suche nach einem zuverlässigen Lieferanten für frische Zutaten wie Gemüse und Fleisch sein. Der Prozess umfasst die Recherche nach verschiedenen Anbietern, die Bewertung von Preisen und Qualitätsstandards, die Verhandlung von Verträgen und schließlich die regelmäßige Bestellung und Lieferung der benötigten Waren.

Das Bestellwesen
Das Bestellwesen bezieht sich auf den Prozess der Auftragserteilung für benötigte Waren und Dienstleistungen. Dies umfasst die Erstellung von Bestellanforderungen, die Prüfung von Angeboten, die Bestellabwicklung, die Auftragsbestätigung sowie die Überwachung der Lieferung. Ein gut strukturiertes Bestellwesen trägt dazu bei, Engpässe zu vermeiden, die Effizienz zu steigern und Kosten zu kontrollieren.
Beispiel:
Im Bestellwesen könnte ein Beispiel die Nutzung eines digitalen Bestellsystems sein, über das die Mitarbeiter Bestellungen für Verbrauchsmaterialien wie Servietten, Reinigungsmittel und Einweggeschirr aufgeben. Das System ermöglicht es, Bestände zu überwachen, automatische Bestellvorschläge zu generieren und Lieferungen effizient zu koordinieren.

Die Lagerverwaltung
Die Lagerverwaltung beinhaltet die effektive Organisation und Kontrolle aller Lageraktivitäten. Dazu gehören die Lagerplanung, Einlagerung, Kommissionierung, Inventur, Lagerkontrolle, Warenplatzierung, Lagerbewegungen, sowie die Sicherstellung von Ordnung und Sauberkeit im Lager. Eine optimale Lagerverwaltung trägt dazu bei, die Lagerbestände zu optimieren, die Lieferfähigkeit zu gewährleisten und den Warenumschlag zu verbessern.
Beispiel:
Ein praktisches Beispiel für die Lagerverwaltung wäre die Implementierung eines Farb- und Nummernsystems zur Kennzeichnung der Lagerregale und -boxen. Dadurch können Waren schnell identifiziert, eingelagert und entnommen werden. Regelmäßige Inventurzyklen sowie die Festlegung von Mindestbeständen helfen dabei, Engpässe zu vermeiden und die Lagerbewegungen zu optimieren.


Die Inventur
Die Inventur ist die regelmäßige physische Bestandsaufnahme aller Waren im Lager. Ziel der Inventur ist es, den tatsächlichen Bestand mit den aufgezeichneten Werten abzugleichen, Unstimmigkeiten zu identifizieren, Bestandsverluste zu erkennen und die Grundlage für die Bestellplanung zu schaffen. Eine genaue Inventur ist entscheidend, um die Datenqualität im Lager zu gewährleisten und eine effektive Bestandsverwaltung sicherzustellen.
Beispiel:
Für die Inventur könnte ein Beispiel die Durchführung einer jährlichen Inventur aller Lagerbestände sein. Dabei arbeiten Teams von Mitarbeitern zusammen, um alle Waren im Lager zu zählen, die Ergebnisse zu dokumentieren und Abweichungen zu analysieren. Basierend auf diesen Erkenntnissen können dann Maßnahmen zur Bestandskorrektur und -optimierung getroffen werden.


Das Lieferantenmanagement
Das Lieferantenmanagement bezieht sich auf die Beziehungspflege mit den Lieferanten. Dazu gehört die Auswahl geeigneter Lieferanten, die Verhandlung von Verträgen, die Kommunikation von Anforderungen, die Überwachung von Lieferungen, die Bewertung von Leistungen sowie die Lösung von Konflikten. Ein erfolgreiches Lieferantenmanagement ist entscheidend, um eine zuverlässige und qualitativ hochwertige Versorgung sicherzustellen und langfristige Partnerschaften aufzubauen.
Beispiel:
Ein Beispiel für das Lieferantenmanagement wäre die regelmäßige Bewertung der Leistung von verschiedenen Lieferanten. Dazu könnten Kriterien wie Lieferpünktlichkeit, Produktqualität, Preisgestaltung und Kundenservice herangezogen werden. Basierend auf diesen Bewertungen können dann Entscheidungen darüber getroffen werden, welche Lieferanten langfristige Partnerschaften eingehen sollen.
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